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; Der große Kleiderstohr.
. An das Publikum!

Wollt ihr eure Kleidungsstück» wohlfeil
während den hochbeinigen theuren Zciten

wohlfeilkaufen, dann kehret »in l»i

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neu» Güter die sie soeben
aus den große» Eitles erhallen haben,?schönere,
bessere und wohlseilcre hat man niemals in VechaTauniy gesehen, und das ist auch eine U.sache wa-
rum man immer mi» diesen wohlfeilen und tüchti-
gen Schneidermeister zufrieden ist, und sie sind in,
Stande ihrGeschcift auf diese Weise forla»,u betreiben. Sie haben sich in der Hamillon
«traße, etliche Thüren oberhalb der Sechsten, ei-
nen schönen, großen neuen Stor» eingerichtet, wel-
cher expreß für diesen Zweck gebaut wurde, und da
qaben sie einen allgemeinen
Stock Frühlings und Sommerwaaren,
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die.
selben so wohlfeil, wenn mihi wohlfeiler, wie Ir-
gend ein Hau« in Allenlaun. Wer einen schönen
und guten

Rock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-
den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazier-
stöcke, Umbrellen zc.

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an die-sem Kl»id»rstor» anzurufen, »he er sonstwo kauft
Fertige Kleider

hab»» wir einen großen Dorralh auf Hand, von
jeder Art. die gebraucht werden, besonder» gute,
starke für Schaffleule.

Kleider aus Bestellung
werden niit der größten Sorgfalt verfertigt und
eln guter ~Fit" garantirt, oder kein Verkauf.-
Nüst an und sehet und prüfet für euch selbst
Wir sind alle praktische Schneider von vieljähristr
Erfahrung, und da können wir euch bedienen zu
eurem Vortheil

Aaron Trorrll, p»t»r Smith,
Charles Acck,

Allentaun/Mär, 15, 1864. rqlJ

Große Bärgen!
Heist ihr Leut, jetzt kommt herbei!

Die wohlfeilen Schneidermeister,
Wkehger tt,rb

Machen dem Publikum die Anzeige, daß
sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetz.» an
No. 33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun

gerade n»b»n dem Nepublikaner-Buchstohr, wo sievon Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-
reit sind dem Publikum auf dl» allerbtste Weis»
zu dien»n. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht llberiroffen werden und besteht aus al-
len Arten die man für Nocke, Hosen, Weste«, und
andern Dingen brauch». Sie werden daraus
verarbeiten und beständig aus Hand halten all?
Arten

Fertige Kleider.
dauerhaft aus dem besten Material g.»acht, auch
Hemde, Lollars, Taschentücher u. f. w. und alle-
wird möglichst wohlfell verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billigverrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Dur»
gute Bedienung hoffe» sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an!
Nalkan Meyner, Tilgt,man tp»man.

AUentown Mär, li, lSki. nq'l

Gute Naebrieht!
Ter wohlfeile Hutstohr !

Samuel B. Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
sein Hut » Geschäft noch immer an seinem alten
Standplatz», nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Straße, Allkntau». sortbktreibt, allwo er jetzi
das schönst» und wohlfeilst»

Assortement von Hüten uud Kappen,

passend für die JahrSzeit, da« noch je In Allen
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die modigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von Fäney-Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht überlroffen oder unterverkauft wert»». Hier-
über spricht er selbst :

Ich wünscht zu meinen Freunden von Lecha und
den umgtbenden Eauniie« zu sag»n, daß ich «ine
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten und Qualiiäten von Fäney « Pelzwaa-
ren, in meinem Verlag habe, zum Gebrauch für
Damen und Kinder, welche getragen werdin wäh-

rend dem Späij.?hr und Winler.
Meine Pelzwaaren wurden iu Europa gekauft,

bevor die Eilöhung des jetzigen Handelspreise«
in allen Geschäflekreisen stattfand.

Genwärtiger Vorraib authalirn wild, werte
ineine Waaren zum Verkauf anbieten in Vergleich
was mich dieselbe kosten; »s ist unmöglich das,
ich dieselbe z» jetziger Zeit impvrtiren und sabri-
,iren kann rSr dt» Preise an welchem ich sie jetzl
verkaufe, so lange das Land In jetziger Lage ist.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No Z5
West Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Vnk.?alt.
' «S»»taun. O»t. 39, tPS?. nq 11

Vortreffliches
Grund - Eigenthum,

, Durch privat Handel zu verkaufen.
Eine dec schönsten und angenehmsten Wohnun-

gen in der Stadt Allen'aun ist durch privat Han-
del zu »erka»fen, bestehend erstlich aus einer

Herrlichen Lotte Grund,
gelegen am südwestlichen Ecke der Bten und Union
Straßen. Dieselbe ist begränzt nördlich durch die
Union Straße; östlich durch die Bte Straße
südlich durch eine öffentliche Alley, und westlich
durch eine Lotte der Wi'twe Weiß. Die Lotle
enthält in der Front 3» und in der Tiefe 236
Fuß. Darauf ist er-ichtet

Ein neues zweistöckiges back»

ZiZ o l) n l> a u S,
24 bei 36 Fuß, in welche« das Gas gebracht, und
welches schön tarezirt ist. mit einer sehr bequemen
angebauten Küche und Piazza, ein guter Stall,

Schweinestall und so weiter. Auch befindet sich
das Hydrant-Wasser, so wie eine gute Eisterne mit
einer Pumpe darin, und allerlei vom besten Obst
auf der Lotte, und Alles, mit Einschluß der Ge>
bäude, ist in der allerbesten Ordnung.

Mehr über diese« Eigenthum zu sagen Ist nicht
nöthig, Indem Kauflustige schon sehen, daß es ein
Eck-Eigenlbum ist. und es doch che sie kaufen »och
erst in Augenschein nehmen.

Die Bedingungen werden annehmbar gemacht
?und wegen dem Näheren rufe man an hei

Benjamin I. Hagenbuch.

Privat Verkauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögen.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe
nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufn.

No. t. ?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen auf der nördlichen Seite der gtrn Sira
Be, in der Stadt Allentaun ; gränzend südlich an
Grund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen
Gemeinschaft; westlich an eine 26 Fuß Alley;
nördlich an No. 2, und östlich an die Sie Stra
ße; enthaltend in der Fronte 26 Fuß und in der

liefe 236 Fuß. Die Verbesserungen darauf sind z

Ein gutes dreiftöckigtes
back steinernes

W oh n h a u s,
l 6 Fuß, eine Waschküche 16 bei 12 Fuß, ein gräm
Stall, und sonstige nöthige Außengebäudt. Es
befindet sich auch allerlei Obst darauf.

No. L.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen ans der nämlichen Seite der 9ten Straße;
gränzend südlich an No. I ; westlich an eine 26
Fuß Alley ; nördlich an No. 3, und östlich an die
9te Straße; enthaltend in der Fronte 26 Fuß und
in der Tiefe 236 Fuß. Die Verbesserungen dar-
auf sind!

Ein guteö dreiftöckigteS
l-ii-M backsteinernes

Wohnhaus,
26 bei 36 Fuß, mit einer angebauten zireistöck-
igten Küche 12 bei 16 Fuß, ein grämstall und
so befinden flj> auch Fruchtbäume auf der Lotte.

No. 3.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der nämlichen Seite der 9ten Straße;
gränzend südlich an No. 2, westlich an «ine 26
Fuß Alley, nördlich an eine Lotte von Peter
Trorell und östlich an die 9te Straße; enthaltend
in der Fronte 26 Fuß, und tu der Tiefe 236 Fuß,
Die Verbesserungen darauf sind !

Ein gutes dreiftöckigtes
back steinernes

W o h n h a u s,.
len Küche, >2 bei 16 Fuß ; ein Fräinstall u, f. w.
Ebenfalls befinden sich Fruchtbäumt darauf.

B.'sitz kann bis den nächsten Isten April gegeben
werden.?Das Nähere erfähit man durch

A.A. Iviltinan, Agent.
December Ik, 1863. nqbv

Privat Ger kauf
von gutem Holzland.

Die Unterschriebenen bieten durch Privathan-
del zum Verkauf an,

Ein gewisses Stück Holzland,
auf dem Lecha Berg, ungefähr Z
von Allentaun, in Salzburg Taun-

schip, Lecha Eaunty; gränzend an Länder des ver-
storbenen Maitin Ritter, Solomon Klein, David
Klinmerer, und Andern, enthaltend ungefähr 26
Acker, gut mit Weißeichen, Steineichen und schö-
nem Kastanien Hol, bewachsen. Dieses Land liegt
eben, und der größere Theil ist frei von Steinen,
>o daß es schönes Banland machen würde, und ist
in Falle mit dem besten Wasser versehen. Es
kann im Ganzen oder in Stücken gekauft werden, >
wie es Käufer wünschen sollten.

Man mrlde sich bei
James Singmaster, in Millerstaun.

Jonathan Heil, Ober Milfoid.
Zeb. 16. nqbv

Rothe, blaue, gelbe, grüne
und schwarze Farbe, zum färben von Wolle, Baum-
wolle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man kann in Moser's Apoiheke rothe Wol-

Mai"13, 1863, nq-

Roth, Grün, Blau und Gelb

Ul.nwun.r Kelten,.,nnuMur
W<,l>Nel. !

Unübertreffliche Zahnwehtropfen,
welche da« Zahnweh augenblicklich stillen sollen
z« haben be! I. Fd. Msser, A??tdek-r.

Stühle! Stühle!
Reubc» Sirger

Macht dem Publikum
»> achtungsvoll bekannt,

' daß er an seinem al
ten Standplätze, einige
Idtiren oberhalb der
Odtfcllows Halle, inI
der Hamilton Straße,

, der Stadt Allcntaun,
? einen großen Vorrath j.'der Art Stühle auf Hand

, hält und an den h lligsten Preisen veikauft. Nu-
> fet an und sehet, ehe ihr sonstwo kauft.

sL?' Ein Lehrjunge verlangt.
Ein junger Mann welcher Lust hat das Siuhl-

macher Geschäft zu erlernen, findet eine Vortheil-
haft Stelle wenn er sich bald meldet bei

Reuben Sieger.
Mär, 15. ngZw

Bauern sehet hier!
Der Unterzeichnete, in der Stadt Allentaun,

gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchstenMarktpreis für
Klcefaamen, Tnnothpsaamen und Huu-

gariau-Saamen,
bezahlt, und alle diese Saamen stets zum W>e-

ldeiverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
l halten wird. Sel» Geschäft«.Oit ist in Muth's

neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch's Gasthause.
Charles Chriftman.

Jan 12, 1364 nqbv

Ein wohlfeiler
Grozerein -

in der Stadt Allentaun.

Pttcr S. Wcmicr
Ergrcifk dilfc Gelegenheit, seinen Freunden und

dem allgemeinen Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er nun

Den wohlfcilcn - A'tohr,
am Ecke der Hamilton und Bien Straße, Hagen-
buch's Gasthause gegenüber, auf alleinige Neck
nung übernommen hat, und daß er soeben von ei-
ner Einkaufsreise von Ncuyoik und Philadelphia

den in seinem Fache zu dienen, und auch alle An
sprechende hinsichtlich seiner billigen Preiße zu be
friedigen.

So»» Stock (Yrozeretcn
Ist wirklich ei» herrlicher

begreift in sich alle Arte» vom!!zkMbesten Zucker, alle Arten vom»««-«
besten MolaßeS, gerosteter und an-
dern Rio lind Java Kaffee, geröstete?
Korn, alle Arten Thee, Honig, Eho
colade, Sup - Soda, Sal - Soda,
Soda . Asche, Käse, gedörrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbse» und Koch-
Welschkorn, Schinkcnfleisch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, Lemons, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. w.

Ferner. Jede Art Salz, als Liver-
pool gemahlnes Salz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feines Dann Salz
beim Sack.

Fischc! Fischc! Fische!
Seine Auswahl Fische ist eine sehr gute, beste-

hend au« MackrelnNo, l, 2, und 3, beini ganzen,
halben und viertel Barrel, so wie HaddocS beim
Bäircl und Eodfisch beim Pfund.

Queens - Waaren.
Eine erste Güte Auswahl Quecnswaaren ge-

kört ebenfalls zu seinem Stock, so wie auch
Zuber, Markt-und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

und kurz alle und jede Artikel für welche in einem
irohlgrsillten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt

Landes - Produkten.
Alle Arten Landesprodukten werden im Aus-

tausch für Waaren angenommen und für guter
Lutter und Eier wird immer der höchste Markt-
preis inßargeld brzahlt.

Er wird seinen Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden seine Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder al» irgend sonstwo in dieser
Stadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei ?etwas
niederer, und daher wird man es zu seinem Vor-

man sonstwo kauft.
Für bereits genossene Kundschaft ist er herz-

lich dankbai, und wird sich stet« durch gute Be-
handlung und billige Preiße bestreben, allen An-
sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und
er bittet daher um geneigten Zuspruch.

Pctcr S- Weimer.
Allentaun, Jan. 16, 1864. na II

lvillitunZ. Llumtr, k Co.
Bankers in Allentau i>,

Stande, und ihre Kunden mit gewohnter Pünkt-
lichkeit bedienen. Sie kaufen

Gold und Zilbtr
an den höchsten Preißen ?und bezahlen Interes-sen auf dcponiite Gelder von :< bis zu (i Prozente.

Allenlaun, Februar 16, 1K64. nqs'm

Llinikv lor «s.!v dere.

Jahrgang 38.

Uhren und Sackuhren,
Zuwelrn, BriU.'n, »»d plattirte

Waaren, Melodeons, u. s w.

S. Masfetx.
No. W. Ost-H.iiiilton Straße, d>r K,«o i» >ten Kir

che gegenüber, in Ä l l e » t a u n
Ist soeben r«n Neu - «yerk

v o h l 112 e i l e r zu verkauft», al« man irgend sonst-
wo kaufen kann. Sein Stock besteht zum Theil au«
Folgendem!

Gold
und Silber

Hunting Cäsed Sackuhren,
Sackuhren mit offnem Gesicht,

Englischer Fabrik, von jeder Qualität
tnd Giöße; Hausuhren ron jeder Benennung,

von -?l biszu??»;
Gold und plattirte luwelry von jeder

-orte, silberne und plattirte Löff.l goldene silber-
ie und stahlene Brillen für jedes Alter, und über»
lanvt Alles was in einem großen luwelry Etab-
issement in Neu Avlk oder Philadelphia gesun»
en wird. Um euch von der Richtigkeit dieser

öehauptungzu überzeugen, kommt, sehet uvd pü»

et für euch selbst. Ich habe auch eine schöne
Auswahl von Melodeons,

ie fernere de« Publikums.
Oktober 7, na?

George Stein,
Uhrmacher und Lcwclry - Hündtcr,

)!o. 3!) OstHamilton Straß-', AUentaun,
Ist soeben von Philadel-

phia zurlickgektbrt mit einem
großen und herrlichen Assorte»

IM"'--', von

Uhren, Taschenuhren,
Juwelen- und Sil-

berwaar.n,
oelche er im Stande und bereit ist, zu niedrigen
»reisen zu verkaufen. Gleichsalls erhalten -

Amerikanische Taschenuhren und Brillen
für jedes Alter,

-ie man zu den rechten Preisen bei ihm bekömmt.
Reparaturen an Uhren, Taschenuhren

i. s. w. werden auf die htsle Weife und billig
-errichtet.

AUentaun, Sept. 2.?> lkkiA. nq6M

Eine Karte a» die Ladies.

Dr. Duponco» Soldene Pillen für z
Frauenzimmer.

>nd gänzlich > <>rn>loi>. Dieselben sind gebraucht wor-

'en in der Privat Pr kiice de« allen Dr. Duronco
llr über!t>> Zähren, -,nd Tausende ron Tanien kiin-

>er Verbetserung der Irregulationen sowie zugleich
>ie schmerzhafte und niederschlagende Menstruation,
>es«nder« bei dein Wechsil des Leben«, betrugen. ?

von 5 bi« I» Pillen curiren kie so bekannte abe-
chreckliche Kranklieit. ?die White «."?Weinur

re ein jede» Frauenzimmer im ganzen Lande leidet

Tie können dir nicht« schaden: im Gegentheil besel-
igen sie alle Obstruktionen, bringen die Natur in

>en rechten Lauf, und stärken da« ganze Erstem. ?

vanien deren lNcsundheit keine Vermehrung der

?amilie erlauben, sinken diese Pillen eine sichere
lZerbinderung. Dcmen in besondern Umständen.
>der glaubend daß sie die« seien, sollten diese Pillen,
n den ersten drei Monaten nicht gebrauchen,

vürden. Nach dies.r Anweisung nimmt der Verser-
iger keinl Veranlwortlichteilaufstch, doch ihreMil-
'e ist der Mesundkeil nicht schädlich. Die gestand»

icher sind, und da« bewirken n'e'drn, wi« gesagt
oird daß sie a»«fllKren.?Preis KI per Bor.

Beim großen und «leinen zu verkaufe» bei
Lawall und Marnn,

No. LI. Nord-Hamilton Straße, uuv
Detrie? und Durlinft,

?cke d,r vamilion und Nen Straße,

e Herren, an da» AUentaun Posten», könnt Zlir die
Pillen (in Vertrauin) turch da« Pestamt, zu irgend
inem Tktil de« Lande« gesandt belomnicn, u. zw>r

S, S."«? teilen"«. Reading. M. Sel f-
ridge, »«.Iblcl'eni, Z. ». P o l k, Mauch^Sbun^.
«r./n Strafen ! SIN i t k und Sch u m li ch er,
Zi!t. Nord !ite Stra? : re> I u. ?o. Mit Nerv
.',e S-tralic Wri?l>t u S > d d a 11, 119 D arkt

üt Nord liie Strafe.
Februar I!>. nq!Z

An Schnl'inachcr und Vederhändler.

s. Moser, Apotheker.
Allentann, Feh. 2?.

»the> i s äi e

Calender für
lnd noch im Buchstohr zum Ltcha Patriot ju h««
»«n flir i» S»ni« b>>s Ettt<k.

Das große Englische Aeilmit-
tel,

Sir John Clarke's
berühmtea Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift de« Sir I.
Clarke, M. D., au«g«zeichneter Arztder K L n I g i n.

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar ftlr die
Heilung ven allen den schmerzhasten und gtsährli-
chen Krankheiten, welchen dir Eonstitutiinen von
Hrau.niimn?rrn Unterwerken find. Si« vermin,
der, ail.n »ebermasi und entfernt alle Hlnd«rniss«?und auf eine sofortig« Heilung kann man sichpcher verlassen.

Fiir verheirathete Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonder« schätzbar. Sie bring» in
einer kurzen Zeit die monatlichen P«ri«d«n auf «in«
jewilnschtt Weise an.

I«se Boitel, Prei« ein Thaler, hat den R«gt«.
»nq«-Stamp von c«r»fibriltanien auf sich, um Zäl-fchungen zu verhüten.

Seid vorftchtig.
Diese Pillen sollten nicht genommen werden in

den drei ersten Monaien d«r Schwangerschaft; in-dem dieselbe sicherlich «in« nnzeitige chlburt verur
fachen,?bei einer jeden andirn Gelegenheit aber
find di«selb« völlig sicher.

In allen Fällen von nervösen und Spinal-Ankäl-
Uii, Schmer.en in dem Riick-n und den Gliedern.
Herzk'kpfen, Hvsterick«, u. f. w., bewirk«« di«s« Pil-len eine Kur, wenn alle andere Mittel feblgefchla
gen hoben ; und ovschon ein stark«« Heilmitttl, «nt-
halttn die Pillen dennoch kein Eisen, Salome!. An-
timsnv, noch irgend etwa« sonst, da« der Sonftitu-,i»n schadrt.

Nsllc Z.'uwciwngen b«st»d«n sich in den Pamph-!
tet« um die Packagr», welch« wohl aufbewahrt wer-!den sollten.

-Kl.llo-und N Poff-Siämp« in e!n«n Brief einge-1
schlössen, an irgend einen authorifirten Agenten ge-
sandt, sichert irgend Jemand «in« Bottel, enthaltend
lill Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

Alleiniger Agent für die Verrinigten Staaten!
«nd die Canadas. Job Mose«.

27 Coriland Stras-e, N. A.
! 5 .'"Ebenfalls zu haben bei den Oruggiften John !

«. Moftr und kawall »nd Martin, in Allentaun.

Liudcruug in 1t) Minuten.
Vrya » S Pulmonie WaferS

crigincllc Medizin, zuerst zuber«it«t in
ist der «rftc Artikel der Art, der z« unt«r d«m

b>« > l wurde. Der ächt« Artikel kann dadurch «r--kannt werden, daß der Nain« von Bryan auf jeden
Waftr eingedruckt ist.

Brnan'S Pulmonic WaferS
Entfern,» Husten. Verkältungrn, weh«» Halt und

Rauheit.
Bi'yan's Pulmonic WaferS

kuriren »sthuia. Bronchi»« und schwer«« Xth,

Bryan'ö Pulmonic WaferS
Aurirc» Blutspcien und Schmerzen der Brust.

Bryan 's Pulmonic WaferS
A

btg»luendi Au<j«hrung und Lungen^

Bryan s Pulmonic WaferS
Kuriren Zritation der Noula und Tonfitt.

Bryan'ö Pulmonic WaferS
Kuiiren die obigen Anfällen in zehn Minuten.

Brnan's Pulmonic WaferS
Sind eine Segnung zu allen Klaffen und Eonsti-

Bryan'ö Pulmonic WaferS
Sind sehr schätzbar für «oealist«n und öff«ntliche

Bryan 6 Pulmonic WaferS
in citier unschuldigen F«rm und schmecken

Bryan's Pulmonic WaferS
Eniseinen nicht nur allein, sondern bewirken «ine

Bryan's Pulmonic WaferS
Verden warrantirt allgemeine Zufriedenheit ji-

Klben.
K.iiie Fa.r. Ite sollte ohne ein« Bor von Brvan'i

Pulmonic Wafrr« im Haufe, fein.

Pulmonic Wafer« in feiner Zafche.
Keine Person wird sich je sträuben 25 Eentt filiBlpan'« Pulmonie Wäfer« zu bezahlen.

Job Moses,
E!gelitk>iim«r, '.'7 Cortlandt. Straße, N. A.
' Ebensal!« zn verkaufen bei den.Druggister

John B. Moser und Sawall und Martin in AU«n

D i e

6» Pro;e»t Bszuden
der Staaten.

I nil<x! t'ivv I>vent^
Di.i'e Bänder sind ausgestellt auf Autorität

e ner Akie des Long'esseS der Vereinigten Staa-
ten. passirt den 2.'>sten Februar 18K2. Sie wer-
den deswegen F ü n s - Z w n n z i g Ban-
der genannt, weil sie in zwanzig Jahrensind, die Regierung sich aber das Rechtvorbehält, dieselben nach Verlaus von fünf Jahren
jii bezblm. mit ti Prozent Jntrrrssen. zahlbaram lsten Mai und am lsten November jeden
J'drtlS. Jedem Bande sind die fledörigen Eou»
pons aiigci'Lngt, und man bat. wenn man seine
Interessen ziehen will,blos die fälligen Coupons
abzuschneiden und dieselben nn Irgend einem
Bank-Hause oder Saving-Jnsiitute einzureichenwo die Interessen ohne Abzug bezahlt werden.
. die Unterschriebenen al« autorisi.t«Agenten der Negierung angestellt sind für den
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu haben
i» d.m Bank > Hause von WH. B l u 111 e I
u >i d C 0., sowie in d«r D I n> e Saving
Ba n k in Allenlaun. Weilcre Auskunft er

theilen die Agenten.
LkarleS S. Busck,
William H. Blumer.

Asientann. April?!>. nqkv

i s c?s»oa. u»o P»l.>z.l,e ,UIU s.itl»>'l«,en,
'R i k.?«da, alle« ?on >rtra «lite. und

O.t und Rampen und i?atcrnen. zu hab.n b«l
ll- ,

3. B. M»s e r, Zlll«niaun.
««r<wb«r l?. 1««».

- DySpcpsta,
Und all, Krankheiten, welche aus Unord-

nungen der Leber und der Verdau-
nngSorgane entstehen, wer-

, den kurirt durch
Hufeland ' s

Deutsches Bitters,
DaS große Stärkungmittel

Diese« Bitter« hat mehr Kuren bewirkt, hat
?«geben und giebt mehr Zufriedenheit; hat mehr
Zeugniß; hat mehr respektable Leute, die für das
selbe bezeugkN, al« irgend ein im Markt befind«
cher Artikel. Wir fordern irgend Jemand aus
»ieser Behauptung zu widersprechen, und werten
irgend Jemand

§i(100b e z a h I e
Welcher ein Errtisikat aufwrisen wird, die nicht ei-

ne ä ch t e i st.
Hoofland'» Deutsches Bitters

wird jedem Fall von
Chronischer oder nervöser Schwäche. Nie-

renleiden und Krankheiten die aus
einem verdorbenen Magen

entstehen, kuriren.
Beobachtet die folgenden Symptome, welcheau« Unordnungen der Verdauungs - Organe ent-

stehen z
-Verstopfung, innerliche Peil«, «»ttkeit «d«r Blut

nach d«m Kopf. sau«rn Magen, liebelten, herz
brenn,n. «»scheu vor Esten. Lollh«» «der

Du.ckauf dem Magen, sauere« Aufst«.
Ben, Sinken «der Alaitern in der

Magengrube. Schwimmen
im Kops, eilige» und

schwere« A1t,,»,«.
Herzgeflaiter.

erstickend« Geslihle.

den Positur. BlSdsucht, Dur»

Mangel an Schweiß, '«elbheil der Hautund Augen, Schmerz in der Seite, Nucken.
Brust.Gliedern.», plötzlichen lleberfiug von

Hitze. Brennen im Fleisch beständige Ein-
bildung »,n Uebel, große S!i«d«rg«schlag,nheit,

Sedenket
Daß dieses Vitters nickt alcoholisch ist,

und enthält
Keinen Rum oder Whiskey,

Und k«nn keine Säuser machen, sondern Ist das
beste St«rkunx«mittel in der Welt.

IL?' Leset wer so s.a g t:

'N»n dem Levi G. Beck. Pastor der
'e.'tistrntirche zu Pemberton, N. I , vorstialo

»in »er Nördlichen Baptistenkirche ju Philadel-
»s>a.

Geit elner Zieihe von Jahren ist Huseland'o
Deutsche« Bitter« mir wohlbekannt. Ich habe
e« in meiner eigenen Familie gebraucht und war
mit dessen Wirkung so sehr zufrieden, daß ich da-
von Anlaß nahm «« vielen Anderen zu «Miehlen,
un» ich weiß daß es in auffallend wohlthätiger
Weise Bewirkt hat. Mit vielem Vergnügen mache
ich folchergestolt diese Thatsache öffentlich bekannt,
und lenle ich. die Aufmerksamkeit solcher P rsonen
welche an den Krankheiten leiden für welche es
empfohlen wir», auf diese« Bittere, indem ich aus
eigener Erfahrung weiß, daß meine Empfehlung
befolgt werden wird. Ich thue die« nun so be
reilwilliger, weil Hufeland'« Bitter« eine Wohl
that für die leidenden sein soll, und ~k«in !)!um-

getränk" ist.
Aufiichtig ter Ihrige Le» iG. Beck.

>Lon I. Newton Brown, D, D.. R.dc.kreurder En
«vklopädi« der theologischen Wissenschaft:

»Obgleich ich nicht geneigt bin. Patentmedizinenzu loven oder zu «mvfehlen, ich habe »l> Allgemein.n
k.in große« Zutrauen zu deren Wartung, so kenn,

ich doch keinen vernünftige» Arund, warum ein
Mann nicht zu Gunsten de» Guten zeuge» so», da»
er empfunden zu haben glaubt und zwar durch ein
"»sacht« Präparat, wenn er dadurch seinen Mit-

Um so lieber thue ich diese« in Bezi«hunq au«
öeofiand'« Deutsche« «itl«r«. da« von Dr. S. M.
Zackfon von Philadelphia zubereitet ist. da ich
egen dasselbe mehrere I-bre lang ein Vorurtheii

heg,«, indem ich glaubt«, daß «« hauptsächlich eineüiquörmischu"«, sii. Meinem freunde Robert
Ejg., bin ich dankbar, daß er mich von

diesem Vorurtheii befreit und mich «rmuikig, h-it, es
I» versuchin als ich an einer großen und lanqwie:
rigen Bchwäche litt. Der Gebrauch von » Ztäschen
diese« «Itter» im Anfang diese« Jahre« hat «ine be.
deutend günstige Wirkung auf mich gehabt und Hai
mir physische und moralische Kraft in solchem Krade
wieder gegeben, wie ich sei, ti Monaten zuver nichi
gefühlt haue und wie ich nicht hoffen konnte, sie je
wieder zu »langen. Deshalb danke ich Gott »nd
meinem mich zum «ebrauch de« «i, >

I. Newton Brown-
Pliiladelphia, 23. Zuni. IBt>U

Bon dem Chrw. Jos. H. Kennard, Pastor der
löten Baptisten Kirche

Dr. I a ck s « n !»»-Wkrtber Herr : ?lch bin
oft ersucht worden, meinen Namen mit lLmpseh
!ung»nvtrschled«n.r Arten von Medizinen in Per-
blndung zu bringen, allein weil ich die« nicht z«
mtineni «ig'ntlichen Beruf gehörend betrachte, so
lehnte ich es in allen Hallen ab; aber mit dem
klaren Bcwei« von der Nüßlichkkit von Dr. Hufe
land'« Deutschem Bitterm in verschieden«» Fallen,
und besonder» in meiner Familie, mache ich ein
mal eine Ausnahme von der Regcl, um meine
»olle Ueberzeugung aus,ii?rltck.n, daß es für all
gemeine Schwäche de« Systems und besonders sü>
V'ebrrbeschwerden, ein sicher,« und schätzbare« Prä-
parat ist. In manchen Füllen mag es nicht die

dah,« in den meisten Fällen sehr wohlthätig aus
Personen wirkt welche an den besagten Uebel lei-
den. Hochachtungsvoll der Ihrige

I, H. K e n n a r d,
Achte unterhalb Loate« Straße, Philad.

Von dem Shrw Marren Randolph. Pastor der
! ««»listen Kirche. V?rmanl»»n, Penns,

Dr. E. M. Jackson »?Werther Herr: ?Per-
änliche Erfahrung besähigt mich zu sagen, das ich
da» von Ihnen zubereitete Deutsche Bittereal« et.
ne töchst vortnffliche Arznei betrachte. In allen
Fällen schwerer Erkaltung und allgemeiner Schwä-
che hat mir da« BitterS sehr gute Dienste gelei-
stet, und ich zweifle nicht, daß es bei anderen Per-sonen gleich« Wirtungen haben wird.

Aufrichtig der Ihrige.
Marren Randqlph,

Von dem Ehrw. I H. Turner, Pastor der Hed-
ding bischöflichen Methodisten-Kirche, Phila.
Dr. Jackson » ?Werther Herr »?Da ich von

Ihrem Deutschen Bitters bäuflg in meiner Fami-
lie Gebrauch geinacht habe, so darf ich wohl in
Dahrheit sagen, daß es in den meisten Fällen all-
gemeiner Schwärte des Systems las sicherste und
chätzbaisie Heilmittel ist, daß mir jemals bekannt
vurde. Achtungsvoll der Ihrige,

H. l u r n e r,
No. 72ü Nord Neunzehnte Straße.

l?on dem Ehrw. I. M. Lyon«, vormal« Pasiir
der Eolumbus (N, I) und Mileetaun

Pa. Baptiftrn Kirche.
New Rochelle, N. I.

Dr. C. M. Jackson : ?Werther Herr z ?lch
nache mir ein Vergnügen daraus, aus eigenem
Nntriebe, Zeugniß abzulegen für die Vortrefflich-
st des Deutschen Bitters. Als ich vor einigen
fahren mit Unverdaulichkeit sehr geplagt war,
'rauchte ich e« mit sehr wohlihätigem Erfolg.?
Oft habe ich es Perso, en empfohlen, welche durch»«se qnalvolle Krankheit geschwächt waren, und
»on ihnen die schmkichelhaftesten Zeugnisse betreff'
rinc« großen Werthes gehört. In Fällen allge-
iielner Schwäche halte ich rS für ein StäikungS-
nitiel, welches nicht übirtroffen werden kann.

I M. L? on S.

dem Ehrw. ThoS. Winter, Pastor der Bap-
tisten-Kirche zu Norborough.

Dr. Jackson : ?Werther Herr » Ihrem vor-
rcfflichen Präparat, Hufeland'« Deutschem Bit- ,
»r», glaubeich es schuldig zu seln, dem v.rdienten

Kufe, den es erlaugt, nikin Zeugniß beizufügen.?
Zeit Jahrrn bin ich zu weilen mit großer Uncrd-
>ung im Kopfe und Nervensystem ge»lagt geive-
en. Ein Freund rieth mir. eine Flasche Ihre«
Deutschen Bttters zu versuchen Ich befolgte de-
en Rath und empfand große und unerwartete Er-
eichtklung; meine Gesundheit hat dadurch we-
entlich gewonnen. Zuvei sichtlich empseble >ch den
Artikel, wo ich LeidensgrfährtiN antnffe, u. Viele
iaben mir seine guten Wirkungin angepiiesen.

Achtungsvoll der Ihrige,
T. Minter, Roxborough, Pa.

Preise»
Nroße Flasche (welche beinahe die doppelte

Quantität enthält,) SI.VN die Flasche ?

halbes Dutzend VN '
Mittelgroße Flaschen?7s Cent« die Flasche ? '

halbe« Dutzend Si.NN
Hütet Euch vor Nachahmungen ! l

Man sede auf die Unlerschri» "(5. M, Jack- !
so»" auf dcm Ilmschlag tia.r jed.n Flasche. ,

Sollte dein nächster Apotheker den Artikel nicht >
>aben, so lasse dich nicht abspeisen mit irgend e'- i
>rm der berauschenden Präparate, die anstatt des-
n angeboten werden mögen, sondern sende zu >
ins, und wir werden es dir, gut verpackt, durch

Erpreß zusenden.
Haupt-vffiS und Mannfaktur,

No. 63l Arch Straße,
Philadelphia.

Jones und Evans,
(v!t.chse!Acr von E. M. Jackson und Co.)

Eigenthümer,
verkaufen bei allen Drugqiften und Hiind-

lern in jeder Slatl der Vlreinigicn Staaten.
Zu liaben bei I.B. M « s e r, wie auch bei ? a-

w a II und Martin. Apotheker, in Allentaun.
Juni :i. IB6U. nqll

Allentaun Akademie.
Das FrühjahrS-Termin hat seinen Ansang ge-

nommen am Montag den 18. April.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primarv per Viertel, NN!
Gewöhnliche Englische Zweige, S 5 (XI
Höhere, Lateinische und Griechische, jede I Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen.

tLxtra.
Französische K 2 NN
Musik, ,t) <1(1
Für den Gebrauch des Piano« für Uebung 2 NN
Zeichnen. 2 ON
Feuerung für den Winter, 75
Einige Zöglinge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an?sg pir
viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und

Brzahlung strikt zum Vorau«. Sin billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
hei» w rd eeflattit.

Z !?. Gregory, Prineipal.
April 12, t6ti4. nqbv

Zu verlehn e^l
Einer der besten Slohrständs im Cauntv.

Der wohlbekannte Kneppley's
t o h r st a n d, in Saueona Taunschip,

V'echa ist privatim zu verlehnen. Zu dein
stand gehört eine gute Wohnung, und ein ver-
heiraihrtcr Mann, mit einer kleinen Familie, hat
den Vorzug?doch kann derselbe auch durch eine
ledige Person gerentet werden. Besitz kann ir-
gend «inen Tag gegeben werden. Da« Nähere
tet Peter Ivittnian.

Brandy, Port Wein und Deutscher
Wein

nur alltin zum medizinischen Gebrauch zu haben
bit ?. V. Moser, Pv?ih«ke ,

yllentaun, Fei. SZ. t


